
Projekt: Alte Spiele machen Schule 

Kennst Du das Kartenspiel „Mau-Mau“? Hast Du schon mal mit Würfeln „geschockt“? 
Wie sieht’s mit den Brettspielen „Mühle“ oder „Dame“ aus? 

Im Projekt der 9b wollten wir alte Spiele kennenlernen, bevor sie womöglich in 
Vergessenheit geraten. Die Schülerinnen und Schüler brachten nicht nur das 
Spielmaterial mit, sondern auch das nötige Wissen für die Spielerklärungen. Ein 
Projekt von Schülern für Schüler also. 

Auch wenn nicht jede/r der 9b alle Spiele kannte („Mau-Mau“ zum Beispiel kannten 
erstaunlich viele Schülerinnen und Schüler noch nicht), konnten doch fast alle 
mindestens ein Spiel durch das gemeinsame Spielen mit den Eltern oder Großeltern 
ihren Mitschülerinnen und Mitschülern beibringen.  

Für den Klassenlehrer war es außerdem nett zu beobachten, in welchen 
Spielpaarungen sich die Schülerinnen und Schüler zusammenfanden. Unter 
verschärften Hygieneregeln (die regelmäßige Desinfektion der Hände und des 
Spielmaterials durften nicht zu kurz kommen) trafen sich Schülerinnen und Schüler, 
welche im Schulalltag weniger zusammen sind, beispielweise zu einer Partie „Schach“.  

Das Würfeln mit drei Würfeln in einem Becher beim Spiel „Schocken“ (das erwählte 
Lieblingsspiel der 9b) schien einigen Schülerinnen und Schülern zu Beginn noch nicht 
vertraut zu sein. Da verließ auch mal einer der drei Würfel den Becher. Übung macht 
eben den Meister - und da das Spiel so beliebt war, hörte man quasi zu jeder Zeit des 
Projekts an einem der vier Spieltische die Würfel im Becher oder auf dem Tisch.  

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass nach der langen Zeit des Lernens unter 
Corona-Bedingung endlich nochmal viel Spiel und Spaß im Klassenraum Einzug 
gehalten hat. Den Computerspielen wurde in ihrer Beliebtheit sicher nicht der Rang 
abgelaufen, aber es konnte in Erinnerung gerufen werden, dass das gemeinsame 
Spielen am Tisch in geselliger Runde auch viel Freude zu bieten hat.  

 
Angelina und Len bei einer Partie 

Schach. Franziska überlegt mit. 
War das wohl ein guter Zug?  

Stefan und Nikita spielen „das 
Spiel der Könige“ – „Schach“. Wer 
gewinnt, setzt den Gegner „matt“.  



   

Sieht ähnlich aus, ist aber das Spiel „Dame“, 
das Viktoria und Nikolae hier spielen. Für 

welche Dame wohl das Herz ist? ;) 

„Mensch ärgere dich nicht kennt“ wohl jeder, 
aber hast Du es schonmal mit drei Würfeln 

gespielt? Es gibt viel Grund zur Schadenfreude 
bzw. zum Ärgern! 

Hanin bei ihrem ersten „Mau-Mau“ Spiel mit 
Danny, Wayu, Yannik und Johannes. Nicht 
vergessen „letzte Karte“ und „Mau-Mau“ zu 

sagen!  

„Bingo“ – beliebt bei alt und jung? Tim, Luca, 
Simon und Len scheint es zu gefallen.  

Zwischendurch „Stadt, Land und Fluss“ oder 
„Schiffe versenken“ war genauso drin wie …  

… „Kniffel“. 



 

Kluge Köpfe – Tobias, Benjamin, Danny und 
Julian beim Schach. Who’s the king? 

Franziska in der Zwickmühle beim Spiel 
„Mühle“. Im Hintergrund schocken Len 

und Tim. „Schocken“ wurde zum 
Lieblingsspiel der 9b. Vielleicht lag es an 

den Süßigkeiten, um die gewürfelt 
wurde.  

„Bingo“ wurde sogar auf Englisch gespielt – 
ganz ohne “In English, please!“-Aufforderung. 

Altbewährt - „Lügen“ und „Schlafmütze“ 
gab es im Projekt auch als Kartenspiel in 

der Schule.  ;D 


